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Bau-ßbroiiik.

»aupoltjetltche Sewilll»
0*«ße» Der Stallt Sfirtth
würben am 25. SRai für fol»
genbe Sauprojeîte, teil»

roetfe unter Seblngungen er»

_ teilt: Stabt 3üri<h für einen
ÏÏnbau Selnauftr. 20, 3üri<h 1; £>. 2tlb- SBegman für
sine SBafdfjfüche im ftehlboben Strehlgaffe 29, 3firidE| 1;
®. 9îahm für eine ©infrtebung fßrinatftrafje 5 bei ber
Stoffel sgpoljalpfirafje, 3ürid) 2; ft. ©immi für eine
<ßafc{)fütf)e im Schopf bei fßol.=9lr. 356 an ber Sitmenë»
"orferftrafje, 3ärich 3; @b. SDieter für etne $ofunter»
tellerung SScferftrafje 98, 3ürich 4; SUttengefetlfchaft ber
-nfnf^inenfabriï ©fc^er 2Bp| & ®o. für etne Sagerhalle
nnb etnen Struppen an ber projeft. SJÎafdeinenftraf^e,
oüric^ 5; ©ebr. £üfdE)et & ©o. für etn Sagerhauë bei

J»°l.»9ir. 301 an ber Çarbturmftrafje, 3ürich 5; $•
^enofaf für etnen ©artenpaoillon greubenbergftc. 140,
oûtidij 7; g. ißfenniger für jtnei ällehrfamillenhäufer mit
^tnfriebungen Çegarftrafie 16 unb 18, 3üxicf) 7 ; 3trmtn

für einen Umbau im Çofgebâube 3öxidÖberg»
fitafje 13, 3üric^ 7; £. Stuber für einen Umbau im
'Met Sftütifirafje 42, 3üridE) 7; ©etfjberger 31.»®. für
'^n en Haltung beë Sorgartengebleteë SüBtefenftr. 9, 3ürict) 8;
v- Çatt ÇaOer, Saumetfter, für etne 3lutoremife Jammer»
Waffe 17 unb Dffenfjdhmg beë Sorgartengebteteë $am»

merftraffe 17, 19 unb 21, 3ütich 8; Schmefy gachfdfjule
für ®amenfch"etberet unb Singerle für etne ©tnfrtebung
3Bagnergaffe=ftreujftr. 68, 3ûticï) 8.

Umban bed ©chloffed non lifter (3ürich). 31uf
Segelten beë ©emetnberateë trat bie nom fReglerungë»
rat gemähte fantonale £>etmatfchut)lommiffton am 23. üjjlai
in Ufter jufammen pr Segutadfjtung ber $rage,
ob bei bem geplanten Umbau beë Schloffeë con Ufter
bie fett ben fünfziger Qatjren beë nötigen ^afjrljunbertë
befteljenbe gorm beë $urmeë beibehalten ober ob ihm
nicht olelmehr bie frühere ©eftalt mit bem Sreppengtebel
prüdgegeben werben foUte. ©inftimmig gelangte bte

£etmalfdhuhîommiffion p bem Schluff, baff bie jetjige
©eftalt beë &urmeë, bie einer förmlichen Serunftal»
tung beë Sanb» unb Drtfcljajtëbilbeë gleichfommt, an^
läßlich beë Umbaueë befeitigt werben follte. ®em
ißrojelt beë 3lrchiteften Qohanneë SJleper in 2BetjiEon,
baë bem ®urm bte alte Silhouette rotebergibt, erteilte
bte ftommiffon ihre 3ufiimmung.

Sürßethelm her DrtdbSrßetßentelnöe ßKjertt. ®le
3entralheijungëanlage im pm Sürgerhetm ump»
bauenben $oteI»fßenfton SReufdhmetjerhauë ift ber girma
2Röri & Sie. in Sujern nergeben morben. ®le Um»
bauarbeiten nehmen ihren guten gortgang. Qn ber norb>
meftlidhen ©die beë Saueë wirb eine Selon »Stiege etn»

gebaut nom fteUergefchofj bië inë oterte Stodtmer!, fo
bafi bie ißfrünberabteilung ihren eigenen ©Ingang erhält.
®te 3ahl ber Säber wirb non jwet (bereits oorlfan»
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Srschetnl je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. ZV

Inserate 26 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträge»
entsprechende» Rabatt

Zürich, à 31. Mai 1S17

WochrOnch:

vauebrsalll.

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge» der Stadt Zürich
wurden am 25. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: Stadt Zürich für einen

Anbau Selnauftr. 2V, Zürich 1; H. Alb. Wegman für
eine Waschküche im Kehlboden Strehlgasse 29, Zürich 1;

Rahm für eine Einfriedung Privatstraße 5 bei der
Drossel-Frohalpstraße, Zürich 2; K. Gimmi für eine
Waschküche im Schöpf bei Pol.-Nr. 356 an der Birmens-
^orferstraße, Zürich 3; Ed. Meter für eine Hofunter-
kellerung Bäckerstraße 98, Zürich 4; Aktiengesellschaft der
Maschinenfabrik Escher Wyß à Co. für eine Lagerhalle
und einen Schuppen an der Projekt. Maschinenstraße,
Zürich 5; Gebr. Tüscher & Co. für ein Lagerhaus vei
Pol.-Nr. 301 an der Hardturmstraße, Zürich 5; V.
«enosak für einen Gartenpavillon Freudenbergstr. 140,
Zürich 7; I. Pfenniger für zwei Mehrfamilienhäuser mit
Umfriedungen Hegarftraße 16 und 18, Zürich 7; Armin
Scholl für einen Umbau im Hofgebäude Zürichberg-
Nraße 13, Zürich 7; H. Studer für einen Umbau im
Aller Rütistraße 42, Zürich 7; Geißberger A.-G. für
^stenHaltung des Vorgartengebietes Wtesenstr. 9, Zürich 8;
H- Hatt Haller, Baumeister, für eine Autoremise Hammer-
llraße 17 und Offenhaltung des Vorgartengebtetes Ham-

merstraße 17, 19 und 21, Zürich 8; Schweiz Fachschule
für Damenschneiderei und Lingerie für eine Einfriedung
Wagnergasse-Kreuzstr. 68, Zürich 8.

Umbau des Schlosses von Uster (Zürich). Auf
Begehren des Gemeinderates trat die vom Regierungs-
rat gewählte kantonale Heimatschutzkommisfion am 23. Mai
in Uster zusammen zur Begutachtung der Frage,
ob bei dem geplanten Umbau des Schlosses von Uster
die seit den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
bestehende Form des Turmes beibehalten oder ob ihm
nicht vielmehr die frühere Gestalt mit dem Treppengiebel
zurückgegeben werden sollte. Einstimmig gelangte die
Heimalschutzkommifsion zu dem Schluß, daß die jetzige
Gestalt des Turmes, die einer förmlichen Verunstal-
tung des Land- und Ortschastsbildes gleichkommt, an-
läßlich des Umbaues beseitigt werden sollte. Dem
Projekt des Architekten Johannes Meyer in Wetzikon,
das dem Turm die alte Silhouette wiedergibt, erteilte
die Kommisfon ihre Zustimmung

Bürgerheim der OrtSbürgergemewde Luzer«. Die
Zentralheizungsanlage im zum Bürgerhetm umzu-
bauenden Hotel-Pension Neuschweizerhaus ist der Firma
Möri à Cie. in Luzern vergeben worden. Die Um-
bauarbeiten nehmen ihren guten Fortgang. In der nord-
westlichen Ecke des Baues wird eine Beton-Stiege ein-
gebaut vom Kellergeschoß bis ins vierte Stockwerk, so
daß die Pfründerabteilung ihren eigenen Eingang erhält.
Die Zahl der Bäder wird von zwei (bereits vorhan-
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benen) auf fieben, bie Bahl ber ©iofeiS oon sehn auf
breljebn erhöbt. Auch ißtffoir» unb £>t)branfenanlagen,
fowte AuSgüffe werben In allen Ziagen erfteüt, mit ben
tgen ©ntlüftungSanlagen. Bm ©ad)ftoc£ roirb eine
-üsaftgiucge mit ©lätte» unb Aufbängeraum tc eingerichtet,
pr Sßatmmofferoerforgung für bie Säber unb aüe
©tagen wirb ein fKeferooir non 1000 Siter angebracht,
bö§ pom |)etb au3 bebient roitb. @ln cle{t?ifc$e? ©petfe^

ber auch für StngentranSporte oermenbet wirb,
füljrt oom Keüer bis tnS oberfte ©tocfmerf. SaS @e»
bäube errait 106 Säume, roooon 57 ©djlaf unb ©teuften»
jimmer mit jufammen 99 Seiten (9 ©iner», 36 Qmeier-,
2 33ierer= unb 10 ©tenfienjimmer). @S foüen auch swet
Kranfen» unb etn UBärtersimmer erfteüt werben, über»
öteS ift auf @tnricf)tung einer £>auS Capelle Sebacht p
nehmen.

SejirïSfpUoI öer ÜRardj. (Korr ©et ©pitalbnu
in Sachen belaftet ben Sejirf SJtarch mit 478.973 68 gr.
©utch Abhebung beS SaufottbeS unb eines ©etleS ber
©ngelbert Kafaber » Stiftung, ©teuergelberpmeifung :c.
tonnte bte Saufd&ulb auf ©nbe 1916 auf 130,731.20 gr.
rebujiert werben. ©er Sauplat; mit Umgelänbe, ©arten,
Kanattfation erforberte 69,296 gr., baS fiaupigebäube
352,883.3 L grauten. ffiaS fretftehenbe ÖEonomtegcbäube
foftete 52,856 gr.

®te BnDaftcUßefettfdjüft ÜRcBhasfe« (©thtoeijetifche
SBaggon» unb SBaffenfabrif) hol in SR a f § bireft füblich
nom Sahnhof ein bebeutenbeS ©tücf Sanb angefauft.
Sotläufig foü barauf Material gelagert, nach Seenbigung
beS Kriege? aber bort eine neue gabrit erfteüt werben,
roop in üteuhaufen ïetn paffenber -Saugt unb mehr er»
hältlidh war. ©et Ouabratmeter würbe mit 75 SRp.
befahlt unb bie notarteüe Fertigung fdhon ooüjogen.
©tefer Sanbanlauf ift jefct gerabe noch p rester $eit
erfolgt, ba bie ©uterpfammenlegung je^t ber Serwirc»
licljung nahe ift. Sor furjem lagen bte ißläne mit ben
©cbätpngen ber Sonetterungtîommiffionen auf, unb bte
©runbbejtijer tonnten 3Büni«he anbringen, wohin fie ihre
etnjelnen ©tücfe Sanb möchten pfammenjteben laffen.
freilich finb auch noch eine Anpbl ©infprachen gegen
bte Sonetterung p erlebigen; bagegen befchäftigt ftch
auch Khon eine nalionalrälliche Kommiffton mit bem
iPcoieït behufs gefifetpng beS SunbeêbeitrageS. ÜJlan
hofft bte neue ßuteilung auf bte nächfte ©aatjett, alfo
bts Settag oornehmen unb bann über SBinter baS 2Beg»
net} ausbauen p tonnen.

®ctnli^e§ ans §ettëau. (Korr.) Kurj naihbem
bie SanbSgemetnbe ber SeughauSbauoorlage bie ©eneh'
migung nidEjt erteilte, würben oom Sunb neuetbingS
Serhanblungen eingeleitet, um bte Ausführung beS nun
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einmal unoeöingt noimenbigen SaueS boch noch
lichen p fönnen. Dbfchon noch bret Bnftanpn barüber
abpfptechen hoben, nämlich ber SunbeSrat, bann ber
KantonSrat unb bie Sürgergemeinbe JfjetiSau, befteht
fein 3"oeifel, baff öaS tßrojett nodh ber Serwitflichung
entgegengeführt werben fann. ©te ©emetnbe |>eriSau
hat ihre feiner bcm Kanton gegenüber gemachte
Offerte unter Sorbehalt ber ©enehmigung burch bie

Sürgergemeinbe, b. h- Abtretung beS SauplatjeS unb
Übernahme ber tJ3lanbearbeitung unb ber Sauleitung
auch bem Sunb gegenüber aufrecht erhalten, unb wirD
nun in biefem gaüe ber Kanlon bim Sunb für bie oon
ihm p benötigenben iRäumlichfeiten etnen enifprechenben
SJttetjtnS p oergüten hoben, fobafj baèfelbe 3^1 auf
einem anbern Siege erreicht werben wirb. @S war
per ft beabfichtigt, bte ©emetnbe IperiSau pm Sauen p
animieren, was natürlich pm oomherein auSfidhtSloS
mar, inbem eS nicht ©aäje ber ©emeinbe fein îann, für
bte Unterbringung oon KorpSmaterial forgen p müffen.

©in hiefigeê gabritetabtiffement hat ^ßläne ausarbeiten
laffen für bie ©rfteüung eines SeubaueS, fobafj, wenn
nicht aüeS trügt, für btefeS 3ahr wenigfienS einiger»
maffen AuSfichi auf Sefdpftigung befteht.

®te grtebhoflapeüe bereu gertigfteüung bur^ ben

in «ergangenen Bahre ftattgefun'oenen ilRaurerftretcf
leibet in bte Sänge gepgen würbe, fann nun SJtitte Bult
bem Selrteb übergeben werben.

SorauSjldhtlith foü auch bie SJlafchinenmerfftätte ber
Sobenfee'ïoggenbnrgbahn noch btefeS Bohr begonnen
werben.

SßitlicheS 3oftn0cw (Aargau). B" einer nom
Subget gefonberten Sorlage beantragt ber ©emetnberat
ber ©inwohnergemeinbeoetfammlung bie Krebitbemiüi»
gung pr Ausführung einiger baultcher Arbeiten. @S

hat ftch als notwenöig erwtefen, bte Raffung Oes ©taot»
badjeS tn etner Seionmauer In Sölbe bis an ben ®e»

wölbeauSgang gegen ben Sxottenweiher p erfteüen. |)iefür
wäre p bem bereits im Subget pro 1917 elngejMten
Seirag bie ©ewährung etneS ÜtachtragSfrebiteS oon
1000 Sr. erforberlid). Bm ferneren hat eS ftch heraus»
gefteüt, baff pr ©tcherung ber Söfchung beS ©tabt»
bacheS längs ber neuen Srüehlftra^e ebenfalls eine Seton»
oerfleibung etngebaut werben muff, gür bte ©rfteüung
beS erften SetlftücfeS pufdgen ber Çenjmannftra^e unb
ber ©Infahrt pr gabrtf ber Herren SDr. Sanbolt & ©o.
beantragt ber ©emetnberat bie Sewiüigung etneS KrebiteS
oon 10c 0 gc. AIS briiteS tfirofeft liegt ber Umbau ber
SebürfniSanftalten beim alten Sürgerfpital, beim ©tifts»
gebäube unb tn ber unteren tßcomenabe oor. @S barf bie

©rwartung auSgefpro^en werben, baff bte Neubauten,
für bereu Ausführung ein Krebit oon 5000 gr. gefor»
bert wirb, ftch folgerecht in baS ©tabtbilb einpaffen.
Auch wäre bte grage p biSfutteren, ob nicht bte Se=

bürfntSanftalt oor bem ©ttftSgebäube an etne weniger
ejponterte ©teüe oerlegt werben fönnte.

©aàKJêïf 3ofitrßea (Aatgau). Seim gegenwärtigen
guftanb beS ©astettungsneheS finb grofje ©aSoerlufte
unoermetblicg. S)er ©emetnberat wirb baljer bei ber
©tnwohnergemetnbeoerfammlung um ©cmächtigung nach»
fuchen, bie @aSanf<f)lüffe auf Rechnung beS für Sepa»
raturen am SeitungSneh oorgefebenen SubgetSpoftenS
oon gr. 10,000.— p forrigteren.

Uert>a«dswc$CH.

©ewetbtpetbanb öet ©PDt gürich. Auf 23. üüai
hatte ber Sorftanb beS ©ewerbeoerbanfceS ber ©labt
Bürich feine ÜRttglieber pr orbentlichen ©eneraloer»

1,4 Mustr. schwel; Handw.-Zeièvng s„Meisterblatt") M. 6

denen) auf si-ben, die Zahl der Ctoseis von zehn auf
dreizehn erhöht. Auch Pissoir- und Hydrantenanlagen,
sowie Ausgüsse werden in allen Etagen erstellt, mit den

Entlüftungsanlagen. Im Dachstock wird eine
Waschküche mit Glätte- und Aufhängeraum zc eingerichtet,
zur Warmwasserversorgung für die Bäder und alle
Etagen wird ein Reservoir von 1000 Liter angebracht,
das vom Herd aus bedient wird. Ein elektrischer Speise^
Auszug, der auch für Lingentransporte verwendet wird,
führt vom Keller bis ins oberste Stockwerk. Das Ge-
bäude erhält 106 Räume, wovon 57 Schlaf und Diensten-
zimmer mit zusammen 99 Betten (9 Einer-, 36 Zweier,
3 Vierer- und 10 Dienstenzimmer). Es sollen auch zwei
Kranken- und ein Wärterzimmer erstellt werden, über-
dies ist auf Einrichtung einer Haus Kapelle Bedacht zu
nehmen.

Bezirksspital der March. (Korr) Der Spitalbau
in Lachen belastet den Bezirk March mit 478 973 68 Fr.
Durch Abhebung des Baufondes und eines Teiles der
Engelbert Kafader-Stiftung, Steuergelderzuweisung ec.
konnte die Bauschuld auf Ende 1916 auf 130,731.20 Fr.
reduziert werden. Der Bauplatz mit Umgelände, Garten,
Kanalisation erforderte 69,296 Fr., das Hauptgebäude
352.883.31 Franken. Das freistehende Okonomiegebäude
kostete 52,856 Fr.

Die Jîàstritgesellschaft Neuhause« (Schweizerische
Waggon- und Waffenfabrik) hat in Rafz direkt südlich
vom Bahnhof ein bedeutendes Stück Land angekauft.
Vorläufig soll darauf Material gelagert, nach Beendigung
des Krieges aber dort eine neue Fabrik erstellt werden,
wozu in Neuhausen kein passender Baugrund mehr er-
hältlich war. Der Quadratmeter wurde mit 75 Rp.
bezahlt und die notarielle Fertigung schon vollzogen.
Dieser Landankauf ist jetzt gerade noch zu rechter Zeit
erfolgt, da die Güterzusammenlegung jetzt der Verwirk-
lichung nahe ist. Vor kurzem lagen die Pläne mit den
Schätzungen der Bonetierungtkommissionen auf, und die
Grundbesitzer konnten Wünsche anbringen, wohin sie ihre
einzelnen Stücke Land möchten zusammenziehen lassen.
Freilich sind auch noch eine Anzahl Einsprachen gegen
°ìe ^ànetierung zu erledigen; dagegen beschäftigt sich
auch schon eine nationalrätliche Kommission mit dem
Projekt behufs Festsetzung des Bundesbeitrages. Man
hofft die neue Zuteilung auf die nächste Saatzeit, also
bis Bettag vornehmen und dann über Winter das Weg-
netz ausbauen zu können.

Banliches ans Herisau. (Korr.) Kurz nachdem
die Landsgemeinde der Zeughausbauvorlage die Geneh>
migung nicht erteilte, wurden vom Bund neuerdings
Verhandlungen eingeleitet, um die Ausführung des nun
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einmal unoedingt notwendigen Baues doch noch ermög-
lichen zu können. Obschon noch drei Instanzen darüber
abzusprechen haben, nämlich der Bundesrat, dann der
Kantonsrat und die Bürgergemeinde Herisau. besteht
kein Zweifel, daß das Projekt noch der Verwirklichung
entgegengeführt werden kann. Die Gemeinde Herisau
hat ihre seiner Zeit dem Kanton gegenüber gemachte
Offerte unter Vorbehalt der G-nehmigung durch die

Bürgergemeinde, d. h. Abtretung des Bauplatzes und
Übernahme der Planbearbeitung und der Bauleitung
auch dem Bund gegenüber aufrecht erhalten, und wirv
nun in diesem Falle der Kanton d-m Bund für die von
ihm zu benötigenden Räumlichkeiten einen entsprechenden
Mietzins zu vergüten haben, sodaß dasselbe Ziel auf
einem andern Wege erreicht werden wird. Es war
zuerst beabsichtigt, die Gemeinde Herisau zum Bauen zu
animieren, was natürlich zum vornherein aussichtslos
war, indem es nicht Sache der Gemeinde sein kann, für
die Unterbringung von Korpsmaterial sorgen zu müssen.

Ein hiesiges Fabriketablissement hat Pläne ausarbeiten
lassen für die Erstellung eines Neubaues, sodaß, wenn
nicht alles trügt, für dieses Jahr wenigstens einiger-
Massen Aussicht auf Beschäftigung besteht.

Die Friedhoskapelle deren Fertigstellung durch den
im vergangenen Jahre ftattgefunvenen Maurerftreick
leider in die Länge gezogen wurde, kann nun Mitte Juli
dem Betrieb übergeben werden.

Voraussichtlich soll auch die Maschinenwerkftätte der
Bodensee-Toggenburgbahn noch dieses Jahr begonnen
werden.

Bauliches aus Zofinge« (Aargau). In einer vom
Budget gesonderten Vorlage beantragt der Gemeinderat
der Einwohnergemeindeversammlung die Kreditbewilli-
gung zur Ausführung einiger baulicher Arbeiten. Es
Hut sich als notwendig erwiesen, die Fassung des Stadt-
baches in einer Betonmauer in Bälde bis an den Ge-
wölveausgang gegen den Trottenweiher zu erstellen. Hiefür
wäre zu dem bereits im Budget pro 1917 eingestellten
Betrag die Gewährung eines Nachtragskredites von
1000 Fr. erforderlich. Im ferneren hat es sich heraus-
gestellt, daß zur Sicherung der Böschung des Stadt-
baches längs der neuen Brüehlstroßs ebenfalls eine Beton-
Verkleidung eingebaut werden muß. Für die Erstellung
des ersten Tetlstückes zwischen der Henzmannstraße und
der Einfahrt zur Fabrik der Herren Dr. Landolt «à, Co.
beantragt der Gemeinderat die Bewilligung eines Kredites
von 10s 0 Fr. Als drittes Projekt liegt der Umbau der
Bedürfnisanstalten beim alten Bürgerspital, beim Stifts-
gebäude und in der unteren Promenade vor. Es darf die

Erwartung ausgesprochen werden, daß die Neubauten,
für deren Ausführung ein Kredit von 5000 Fr. gefor-
dert wird, sich stilgerecht in das Stadtbild einpassen.
Auch wäre die Frage zu diskutieren, ob nicht die Be-
dürfnisanftalt vor dem Stiftsgebäude an eine weniger
exponierte Stelle verlegt werden könnte.

Gaswerk Zofiugen (Aargau). Beim gegenwärtigen
Zustand des Gasleltungsnetzes sind große Gasverluste
unvermeidlich. Der Gemeinderat wird daher bei der
Einwohnergemeindeoersammlung um Ermächtigung nach-
suchen, die Gasanschlüsse auf Rechnung des für Repa-
raturen am Leitungsnetz vorgesehenen Budgetspostens
von Fr. 10.000.— zu korrigieren.

1>esdi»«>;m;en.
Gewerbkverbaub der Stadt Zürich. Auf 23. Mai

hatte der Vorstand des Gewerbeoerbandes der Stadt
Zürich seine Mitglieder zur ordentlichen Generalver-
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